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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine einstellbare Vertika-
laussteifung für einen abstellbaren Flügel eines Fens-
ters, einer Tür oder dergleichen, wobei die Vertikalaus-
steifung ein in Form eines Bolzens ausgebildetes Ab-
stellmittel aufweist, dessen erstes Ende mittelbar oder
unmittelbar an einem horizontalen Holm des Flügels
montierbar ist und dessen zweites Ende, das dem ersten
Ende in Richtung der Längsachse des Abstellmittels ent-
gegengesetzt ist, an ein Montageelement der Vertikal-
aussteifung gekoppelt ist, wobei das Montageelement
an einen vertikalen Holm des Flügels montierbar ist.
[0002] Bei abstellbaren Flügeln, insbesondere bei ab-
stellbaren Schiebeflügeln, kann es bei besonders schwe-
ren Flügeln zu einem Absenken eines Ausstellarmes, an
dem der Flügel abgestützt ist, kommen, wenn der Flügel
abgestellt ist. Die Absenkung erschwert dann das Schlie-
ßen des Flügels. Weiterhin kann es durch die Absenkung
zu einem Bruch einer Schweißverbindung zwischen ei-
nem horizontalen Flügelholm und einem vertikalen Flü-
gelholm des Flügels kommen. Ein Absenken des Aus-
stellarmes sowie ein Bruch der Verbindung zwischen ho-
rizontalem und vertikalem Flügelholm kann jedoch durch
eine Vertikalaussteifung vermieden werden. Diese kann
in einer Ecke des Flügels montiert werden, an der der
horizontale Flügelholm und der vertikale Flügelholm ver-
bunden sind. Die Vertikalaussteifung bewirkt eine Ver-
windungskompensation zwischen dem horizontalen Flü-
gelholm und dem vertikalen Flügelholm.
[0003] Aus der EP 1 391 576 A1 ist es bekannt gewor-
den, eine Verwindungskompensation abstellbarer Flügel
durch eine Vertikalaussteifung in Form eines Beschlag-
teils vorzunehmen. Das Beschlagteil weist einen Vor-
sprung auf. Der Vorsprung wirkt in Form eines "Verfor-
mungsstempels", der bei der Montage des Beschlagteils
an den Flügel eine Vorspannung erzeugt, die eine Ver-
windung des Flügels aufgrund des Flügelgewichts kom-
pensiert.
[0004] Die DE 87 09 299 U1 offenbart eine Vertikal-
aussteifung für ein Tragteil eines abstellbaren Flügels,
wobei die Vertikalaussteifung eine auf den Flügel auf-
schraubbare Platte aufweist.
[0005] Aus der DE 299 07 975 U1 ist weiterhin ein Ab-
stützmittel für eine Schiebetür bekannt geworden, das
als Winkelprofil ausgebildet ist.
[0006] Die DE 88 04 738 U1 offenbart einen Beschlag
für einen über Ausstellarme abstellbaren Türflügel. Der
Türflügel weist einen Tragteil auf, der an einem unteren
Flügelholm befestigt ist. Der Tragteil wird durch einen
langgestreckten Verstärkungsteil versteift, der im Flügel-
falz lose angeordnet ist. Der Verstärkungsteil kann starr
mit dem Tragteil verschraubt werden.
[0007] Eine an einen Schiebeflügel anschraubbare
Vertikalaussteifung ist weiterhin aus der EP 0 443 176
A1 bekannt geworden.
[0008] Aus der DE 101 10 722 A1 ist eine Vertikalaus-
steifung in Form einer Eckversteifung von Schiebeflügeln

bekannt geworden, die ein vertikales Abstellmittel und
ein fest mit dem Abstellmittel verbundenes Montagele-
ment umfasst.
[0009] Die WO 2012/095806 A1, die die Merkmale des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 beschreibt, offenbart eine
Weiterentwicklung der DE 101 10 722 A1. Dabei wird
eine Vertikalaussteifung für Schiebeflügel gezeigt, die
ein Montageelement und ein Abstellmittel aufweist. Das
Montageelement ist an einem vertikalen Flügelholm
montiert und das Abstellmittel ist mittelbar mit einem ho-
rizontalen Flügelholm verbunden. Abstellmittel und Mon-
tageelement sind über eine Schraube miteinander ver-
bunden, deren Längsrichtung senkrecht zur Flügelhaup-
tebene ausgerichtet ist. Mittels einer Betätigung der
Schraube kann der Abstand zwischen Abstellmittel und
Montageelement eingestellt werden. Durch die Verän-
derung dieses Abstandes verändert sich auch der Winkel
zwischen dem vertikalen Flügelholm und dem horizon-
talen Flügelholm. Die
[0010] Verwindungskompensation kann je nach Stär-
ke der Verwindung zwischen horizontalem Flügelholm
und vertikalem Flügelholm durch die Schraube einge-
stellt werden. Mit anderen Worten kann durch die
Schraube eingestellt werden, wie stark der sich unter der
Last des Flügel wegbiegende horizontale Flügelholm
wieder an den vertikalen Flügelholm "herangezogen"
bzw. von diesem "weggedrückt" wird.
[0011] Die bekannte Vertikalaussteifung ist dabei
durch ein "Einschrauben" bzw. "Ausschrauben" der
Schraube in das Abstellmittel bzw. den vertikalen Flügel-
holm einstellbar. Allerdings variiert die Festigkeit der Ver-
bindung zwischen Abstellmittel und Montageelement
bzw. vertikalem Flügelholm aufgrund der unterschiedlich
weit eingedrehten Schraube. Mit anderen Worten ist die
Festigkeit der Verbindung zwischen Abstellmittel und
Montageelement bzw. vertikalem Flügelholm abhängig
davon, wie weit ein Benutzer die Schraube einge-
schraubt hat, um die Verwindung der Flügelholme zu
kompensieren. Dies ist aus einem Vergleich der Figuren
2 bis 4 sowie aus einem Vergleich der Figuren 5a und
5b der WO 2012/095806 A1 ersichtlich.
[0012] Der Erfindung liegt demgegenüber die Aufgabe
zugrunde, eine einstellbare Vertikalaussteifung für einen
abstellbaren Flügel eines Fensters, einer Tür oder der-
gleichen bereitzustellen, bei der die Festigkeit der Verti-
kalaussteifung unabhängig von der Einstellung der Ver-
tikalaussteifung ist.
[0013] Diese Aufgabe wird durch eine Vertikalausstei-
fung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Die
Unteransprüche geben zweckmäßige Weiterbildungen
an.
[0014] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird somit ge-
löst durch eine einstellbare Vertikalaussteifung für einen
abstellbaren Flügel eines Fensters, einer Tür oder der-
gleichen, wobei die Vertikalaussteifung ein in Form eines
Bolzens ausgebildetes Abstellmittel aufweist, dessen
erstes Ende mittelbar oder unmittelbar an einem horizon-
talen Holm des Flügels montierbar ist und dessen zwei-
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tes Ende, das dem ersten Ende in Richtung der Längs-
achse des Abstellmittels entgegengesetzt ist, an ein
Montagelement der Vertikalaussteifung gekoppelt ist,
wobei das Montageelement an einen vertikalen Holm des
Flügels montierbar ist und wobei die Vertikalaussteifung
ein zumindest teilweise drehbar am Montageelement an-
geordnetes Drehelement mit einer Kulissenführung auf-
weist, die sich zumindest abschnittsweise radial zur
Längsachse des Drehelements erstreckt und in Richtung
der Längsachse des Drehelements ansteigt, wobei das
zweite Ende des Abstellmittels innerhalb der Kulissen-
führung in diese eingreift.
[0015] Die sich zumindest abschnittsweise radial zur
Längsachse erstreckende und in Richtung der Längs-
achse ansteigende Kulissenführung ist anders ausge-
drückt außengewindeabschnittförmig ausgebildet.
[0016] Durch das Eingreifen des zweiten Endes in die
Kulissenführung entfällt die aus dem Stand der Technik
bekannte Schraube zur Einstellung der Verwindungs-
kompensation. Durch den Entfall der je nach Verwin-
dungsstärke unterschiedlich weit eingeschraubten
Schraube ist die Festigkeit der erfindungsgemäßen Ver-
tikalaussteifung unabhängig von ihrer jeweiligen Einstel-
lung.
[0017] Vorzugsweise erstreckt sich die Kulissenfüh-
rung im Wesentlichen zwischen 160° und 200° radial zur
Längsachse des Drehelements. Mit anderen Worten ist
die Kulissenführung bevorzugt nur abschnittsweise an
einer Außenseite des Drehelements ausgebildet. Beson-
ders bevorzugt erstreckt sich die Kulissenführung dabei
im Wesentlichen um 180° radial zur Längsachse des Dre-
helements. Der Benutzer kann in diesem Fall zur Ver-
windungskompensation das Drehelement um 690° dre-
hen.
[0018] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung erstreckt sich die Längsachse des Abstellmittels
parallel zur Längsachse des Montageelements, wenn
das zweite Ende des Abstellmittels mittig in Längsrich-
tung der Kulissenführung in die Kulissenführung ein-
greift. Mit anderen Worten ist die Vertikalaussteifung in
diesem Fall so ausgebildet, dass die Längsachsen des
Montageelements und des Abstellmittels parallel verlau-
fen, wenn das Abstellmittel mittig in die Kulissenführung
eingreift, wobei sich die Mitte der Kulissenführung "auf
halber Strecke" zwischen den Enden der Kulissenfüh-
rung befindet. Ein Benutzer ist dadurch mittels Drehung
des Drehelements in der Lage, das Abstellmittel sowohl
an das Montageelement "heranzuziehen" als auch das
Abstellmittel von dem Montageelement "wegzudrücken".
Durch Drehung des Drehelements in eine erste Richtung
kann so der Winkel zwischen vertikalem und horizonta-
lem Holm vergrößert werden, wohingegen die Drehung
des Drehelements in eine zweite Richtung - die der ersten
Richtung entgegengesetzt ist - den Winkel zwischen ver-
tikalem und horizontalem Holm verkleinert.
[0019] In besonders bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist die Kulissenführung zumindest abschnitts-
weise stufenförmig ausgebildet. Hierdurch kann die von

einem Benutzer eingestellte Stellung des Drehelements
auch bei starker Belastung der Vertikalaussteifung sicher
gehalten werden. Weiterhin ermöglicht die stufenförmige
Ausbildung der Kulissenführung eine diskrete und da-
durch besser reproduzierbare Einstellung der Vertikal-
aussteifung.
[0020] Die erfindungsgemäße Vertikalaussteifung er-
laubt auch die Kompensation einer starken Verwindung,
wenn die Kulissenführung einen Hub in Richtung der
Längsachse des Drehelements von 4 mm bis 6 mm, ins-
besondere von 5 mm, aufweist.
[0021] Eine stabile und dennoch konstruktiv einfache
sowie preisgünstig fertigbare Vertikalaussteifung kann
erzielt werden, wenn das Drehelement drehbar am Mon-
tageelement vernietet ist.
[0022] Eine für den Benutzer besonders bequeme Ein-
stellung der Vertikalaussteifung wird ermöglicht, wenn
das Drehelement eine Markierung zur Anzeige der Dreh-
position des Drehelements aufweist. Die Markierung
kann an einer Stirnseite des Drehelements angeordnet
oder ausgebildet sein. Die Markierung ist besonders be-
vorzugt derart an dem Drehelement angeordnet oder
ausgebildet, dass die Markierung in Draufsicht auf das
Drehelement mit dem Abstellmittel fluchtet, wenn sich
die Längsachse des Abstellmittels parallel zur Längsach-
se des Montageelements erstreckt. Der Benutzer kann
dadurch leicht an der Markierung ablesen, dass sich die
Vertikalaussteifung in einer "neutralen Stellung" befin-
det. Vorzugsweise ist die Markierung in Form einer Kerbe
ausgebildet.
[0023] Das Drehelement kann einen Werkzeugeingriff
aufweisen. Bevorzugt ist der Werkzeugeingriff an einer
Stirnseite des Drehelements ausgebildet. Der Werkzeu-
geingriff ist dabei besonders bevorzugt in Form eines
Innenmehrkants, beispielsweise eines Innensechskants
(Inbus) oder eines Mitnahmeprofils in Vielrundform
(Torx) ausgebildet.
[0024] Die Kosten zur Herstellung der Vertikalausstei-
fung können stark vermindert werden, wenn das Drehe-
lement als Gussteil, insbesondere aus Zink, ausgebildet
ist.
[0025] Die Fertigung des Drehelements wird weiter
vereinfacht, wenn es im Wesentlichen zylindrisch aus-
gebildet ist, wobei die Kulissenführung zumindest ab-
schnittsweise an der Mantelfläche des Zylinders verläuft.
[0026] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der Er-
findung ist das Abstellmittel in Form eines Stahlbolzens
ausgebildet.
[0027] Das Abstellmittel weist bevorzugt im Bereich
seines zweiten Endes eine sich in Richtung der Längs-
achse des Abstellmittels erstreckende Längsabflachung
auf, um sowohl das Abstellmittel nahe an das
Montageelement" heranziehen" zu können als auch eine
kompakte Ausbildung der Vertikalaussteifung zu ermög-
lichen.
[0028] Die Vertikalaussteifung ist weiterhin besonders
kompakt ausgebildet, wenn das Montageelement im We-
sentlichen plattenförmig, insbesondere in Form eines
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Blechs, vorzugsweise in Form eines Stahlblechs, aus-
gebildet ist.
[0029] Eine besonders kompakte und gleichzeitig sta-
bile Ausbildung der Vertikalaussteifung wird ermöglicht,
wenn das Montageelement eine Führungsdurch-
gangsausnehmung aufweist, durch die das Abstellmittel
geführt ist, wobei die Führungsdurchgangsausnehmung
einen Gelenkpunkt darstellt, um den das Abstellmittel
kippbar ist.
[0030] Die Vertikalaussteifung ist konstruktiv beson-
ders einfach ausgebildet, wenn die Führungsdurch-
gangsausnehmung in Form einer Führungsdurchgangs-
lasche am Montageelement ausgebildet ist.
[0031] Das Montageelement kann einen ersten Füh-
rungssteg aufweisen, der in eine sich quer zur Richtung
der Längsachse des Abstellmittels erstreckende erste
Querausnehmung eingreift, um das Abstellmittel dreh-
fest am Montageelement zu halten. Hierdurch kann ein
Verkanten der Vertikalaussteifung bei einer Betätigung
des Drehelements verhindert werden.
[0032] Vorzugsweise weist das Montagelement einen
zweiten Führungssteg auf, der in eine sich quer zur Rich-
tung der Längsachse des Abstellmittels erstreckende
zweite Querausnehmung eingreift, um das Abstellmittel
drehfest am Montageelement zu halten. Ein Verkanten
der Vertikalaussteifung bei einer Betätigung des Drehe-
lements kann dadurch sicher vermieden werden.
[0033] Die Vertikalaussteifung ist konstruktiv beson-
ders einfach ausgebildet und dadurch kostengünstig fer-
tigbar, wenn die Führungsdurchgangslasche, der erste
Führungssteg und/oder der zweite Führungssteg eintei-
lig mit dem Montageelement ausgebildet sind.
[0034] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster, eine
Tür oder dergleichen mit einer zuvor beschriebenen Ver-
tikalaussteifung.
[0035] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung zwei-
er Ausführungsbeispiele der Erfindung, anhand der Fi-
guren der Zeichnung.
[0036] Die in der Zeichnung gezeigten Merkmale sind
derart dargestellt, dass die erfindungsgemäßen Beson-
derheiten deutlich sichtbar gemacht werden können.
[0037] Es zeigen:

Figur 1a eine perspektivische Ansicht einer ersten
Vertikalaussteifung an einem Flügel einer
Tür;

Figur 1b die erste Vertikalaussteifung am Flügel einer
Tür gemäß Figur 1a in einer geschnittenen
Seitenansicht;

Figur 2a eine perspektivische Ansicht der ersten Ver-
tikalaussteifung in einer Neutralstellung;

Figur 2b eine Seitenansicht der ersten Vertikalaus-
steifung gemäß Figur 2a;

Figur 3a eine perspektivische Ansicht der ersten Ver-
tikalaussteifung in einer ersten Endlage;

Figur 3b eine Seitenansicht der ersten Vertikalaus-
steifung gemäß Figur 3a;

Figur 4a eine perspektivische Ansicht der ersten Ver-
tikalaussteifung in einer zweiten Endlage;

Figur 4b eine Seitenansicht der ersten Vertikalaus-
steifung gemäß Figur 4a;

Figur 5 eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Einzelteile der ersten Vertikalausstei-
fung;

Figur 6 eine Seitenansicht einer zweiten Vertikal-
aussteifung; und

Figur 7 eine Draufsicht auf ein Drehelement der
zweiten Vertikalaussteifung gemäß Figur 6.

[0038] Figur 1a zeigt eine erste einstellbare Vertikal-
aussteifung 10, die an einen abstellbaren Flügel 12 einer
Tür montiert ist. Die erste Vertikalaussteifung 10 weist
ein Abstellmittel 14, ein Montageelement 16 und ein Dre-
helement 18 auf. Das Montageelement 16 ist durch vier
Schrauben an einen vertikalen Holm 20 des Flügels 12
montiert. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind die hier-
zu vorgesehenen Schrauben, die in Schraublöcher 22,
24, 26, 27 des Montageelements 16 einführbar sind, nicht
dargestellt. Das Abstellmittel 14 ist über ein erstes Ende
28 mit einem horizontalen Holm 30 des Flügels 12 ver-
bunden. Da das erste Ende 28 in Figur 1a durch den
horizontalen Holm 30 verdeckt ist, ist das Bezugszeichen
28 gestrichelt gezeichnet. Ein zweites Ende 32, das dem
ersten Ende 28 gegenüberliegt, greift in eine Kulissen-
führung 34 des Drehelements 18 ein. Durch eine Dre-
hung des Drehelements 18 im bzw. gegen den Uhrzei-
gersinn wird die Verwindungskompensation der ersten
Vertikalaussteifung 10 eingestellt.
[0039] Figur 1b zeigt eine geschnittene Seitenansicht
der Anordnung aus Figur 1a mit der ersten Vertikalaus-
steifung 10. Aus Figur 1b wird ersichtlich, dass das Ab-
stellmittel 14 in Form eines Bolzens ausgebildet ist. Das
erste Ende 28 des Abstellmittels 14 ist in eine Ausneh-
mung 36, hier in Form einer Durchgangsausnehmung,
des horizontalen Holms 30 eingeführt. Das zweite Ende
32 des Abstellmittels 14 ist in der Kulissenführung 34
angeordnet. Das Drehelement 18 ist im Wesentlichen
zylinderförmig ausgebildet. Seine Mantelfläche weist ab-
schnittsweise die Kulissenführung 34 auf. Eine erste
Stirnseite 38 des Drehelements 18 weist einen Werkzeu-
geingriff 40 zur Einführung eines Steckschlüsselab-
schnitts auf. An einer der ersten Stirnseite 38 gegenü-
berliegenden Stirnseite 42 des Drehelements 18 weist
diese einen im Wesentlichen zylinderförmigen Vor-
sprung 44 auf. Der Vorsprung 44 ist drehbar in einer
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Durchgangsausnehmung 46 des Montageelements 16
angeordnet. Der Vorsprung 44 ist im Bereich der Durch-
gangsausnehmung 46 mit dem Montageelement 16 ver-
nietet, um eine in Richtung der Längsachse 48 des Dre-
helements 18 feste Verbindung des Drehelements 18 mit
dem Montageelement 16 zu erreichen.
[0040] Die erste Vertikalaussteifung 10 ist in Figur 1b
in der Neutralstellung gezeigt. Durch Drehung des Dre-
helements 18 kann das Abstellmittel 14 in Richtung eines
Doppelpfeils 54 relativ zum Montageelement 16 ver-
schwenkt werden, um eine Verwindung des horizontalen
Holm 30 relativ zum vertikalen Holm 20 zu kompensie-
ren. Dies wird insbesondere aus den nachfolgenden Fi-
guren 2a bis 4b deutlich.
[0041] Figur 2a zeigt die erste Vertikalaussteifung 10
in einer perspektivischen Ansicht in der Neutralstellung.
Die Kulissenführung 34 erstreckt sich im Wesentlichen
um 180° radial zur Längsachse 48 des Drehelements 18.
[0042] Figur 2b zeigt die erste Vertikalaussteifung 10
gemäß Figur 2a in der Seitenansicht, wobei aus Figur 2b
ersichtlich wird, dass die Kulissenführung 34 an einer
Mantelfläche 56 des Drehelements 18 ausgebildet ist.
[0043] Figur 3a zeigt die erste Vertikalaussteifung 10
in einer ersten Endlage. Dies ist für einen Benutzer durch
eine Markierung 58 an der ersten Stirnseite 38 des Dre-
helements 18 ersichtlich. In der Neutralstellung der ers-
ten Vertikalaussteifung 10 fluchtet die Markierung 58 mit
dem Abstellmittel 14 (siehe Figur 2a).
[0044] Figur 3b zeigt eine Seitenansicht der ersten
Vertikalaussteifung 10 gemäß Figur 3a. Aus Figur 3b wird
ersichtlich, dass das Abstellmittel 14 eine Längsabfla-
chung 59 aufweist, um das Abstellmittel 14 nahe an das
Montageelement 16 heranschwenken zu können. Aus
Figur 3b wird weiterhin ersichtlich, dass die Kulissenfüh-
rung 34 in Richtung der Längsachse 48 des Drehele-
ments 18 kontinuierlich und linear ansteigt. Die Drehung
des Drehelements 18 bewirkt somit ein lineares Ver-
schwenken des Abstellmittels 14.
[0045] Figur 4a zeigt die erste Vertikalaussteifung 10
in einer zweiten Endlage. In dieser zweiten Endlage ist
das Abstellmittel 14 maximal von dem Montageelement
16 weg geschwenkt.
[0046] Figur 4b zeigt die erste Vertikalaussteifung 10
in dieser zweiten Endlage in einer Seitenansicht. Aus
einem Vergleich der Figuren 3b und 4b wird ersichtlich,
dass die Kulissenführung 34 in Richtung der Längsachse
48 des Drehelements 18 einen Hub H aufweist. Der Hub
H beträgt im vorliegenden Beispiel der ersten Vertikal-
aussteifung 10 ca. 5 mm. Hierdurch kann das zweite En-
de 32 des Abstellmittels 14 durch Drehung des Drehe-
lements 18 um ca. 62,5 mm relativ zum Montageelement
16 bewegt werden.
[0047] Figur 5 zeigt eine perspektivische Einzelteilan-
sicht der ersten Vertikalaussteifung 10. Aus Figur 5 wird
ersichtlich, dass das Montageelement 16 im Wesentli-
chen plattenförmig ausgebildet ist. Das Montageelement
16 weist eine Führungsdurchgangsausnehmung 60 auf,
die einen Gelenkpunkt darstellt, um den das Abstellmittel

14 durch eine Drehung des Drehelements 18 kippbar ist.
Die Führungsdurchgangsausnehmung 60 ermöglicht ei-
ne besonders kompakte und solide Ausbildung der ers-
ten Vertikalaussteifung 10. Die Führungsdurch-
gangsausnehmung 60 ist in einer Führungsdurchgangs-
lasche 61 am Montageelement 16 ausgebildet.
[0048] Das Montageelement 16 weist weiterhin einen
ersten Führungssteg 62 auf, der in eine sich quer zur
Längsachse 50 des Abstellmittels 14 erstreckende erste
Querausnehmung 64 eingreift. Durch den Eingriff des
ersten Führungsstegs 62 in die erste Querausnehmung
64 wird das Abstellmittel 14 um seine Längsachse 50
drehfest am Montageelement 16 im montierten Zustand
der ersten Vertikalaussteifung 10 gehalten. Ein zweiter
Führungssteg 66 des Montageelements 16 greift in eine
zweite Querausnehmung 68 ein, die sich quer zur Längs-
achse 50 des Abstellmittels 14 erstreckt. Die Führungs-
durchgangslasche 61 sowie die Führungsstege 62, 66
sind einstückig bzw. einteilig mit dem Montageelement
16 ausgebildet.
[0049] Figur 6 zeigt eine zweite Vertikalaussteifung 70,
die identisch zu der zuvor beschriebenen ersten Vertika-
laussteifung 10 ausgebildet ist. Allerdings ist eine Kulis-
senführung 72 eines Drehelements 74 stufenförmig aus-
gebildet.
[0050] Figur 7 zeigt das Drehelement 74 gemäß Figur
6 in einer vergrößerten Ansicht. Aus Figur 7 wird ersicht-
lich, dass die Kulissenführung 72 mehrere Stufen 76, 78,
80 aufweist, sodass ein zweites Ende 82 (siehe Figur 6)
eines Abstellmittels 84 graduell durch Drehen des Dre-
helements 74 verschwenkt wird. Hierdurch wird eine
Rückstellung der zweiten Vertikalaussteifung nach einer
Einstellung durch den Benutzer sicher vermieden.
[0051] Zusammenfassend betrifft die Erfindung eine
Vertikalaussteifung für einen Tür- oder Fensterflügel. Die
Vertikalaussteifung ermöglicht eine Verwindungskomp-
ensation eines vertikalen Holms relativ zu einem hori-
zontalen Holm des Tür- oder Fensterflügels. Die Verti-
kalaussteifung weist ein bolzenförmiges Abstellmittel
auf, das einenends zum Eingriff in den horizontalen Holm
ausgebildet ist und anderenends in ein Drehelement der
Vertikalaussteifung eingreift. Das Drehelement ist um
seine Längsachse drehbar, aber in seiner Richtung sei-
ner Längsachse fixiert an einem, insbesondere platten-
förmigen, Montageelement angeordnet, das am vertika-
len Holm befestigbar ist. Das Drehelement weist eine
Kulissenführung auf, in die ein Ende des Abstellmittels
eingreift. Die Kulissenführung kann stufenförmig ausge-
bildet sein. Das Drehelement weist zu seiner Betätigung
bevorzugt stirnseitig einen Werkzeugeingriff auf. Eine
Drehung des Drehelements bewirkt ein Verschwenken
des Abstellmittels relativ zum Montageelement, wodurch
eine Verwindung des Tür- oder Fensterflügels kompen-
sierbar ist.
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Patentansprüche

1. Einstellbare Vertikalaussteifung (10, 70) für einen
abstellbaren Flügel (12) eines Fensters oder einer
Tür, wobei die Vertikalaussteifung (10, 70), zur Be-
wirkung einer Verwindungskompensation zwischen
dem horizontalen Flügelholm und dem vertikalen
Flügelholm, ein Abstellmittel (14, 84) aufweist, das
in Form eines Bolzens ausgebildet ist, dessen erstes
Ende (28) mittelbar oder unmittelbar an einem hori-
zontalen Holm (30) des Flügels (12) montierbar ist
und dessen zweites Ende (32, 82), das dem ersten
Ende (28) in Richtung der Längsachse (50) des Ab-
stellmittels (14, 84) entgegengesetzt ist, an ein Mon-
tageelement (16) der Vertikalaussteifung (10, 70)
gekoppelt ist, wobei das Montageelement (16) an
einen vertikalen Holm (20) des Flügels (12) montier-
bar ist,
wobei die einstellbare Vertikalaussteifung (10, 70)
ein zumindest teilweise drehbar am Montageele-
ment (16) angeordnetes Drehelement (18, 74) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass das Drehe-
lement (18, 74) eine Kulissenführung (34, 72) auf-
weist, die sich zumindest abschnittsweise radial zur
Längsachse (48) des Drehelements (18, 74) er-
streckt und in einer Richtung der Längsachse (48)
des Drehelements (18, 74) ansteigt, wobei das zwei-
te Ende (32, 82) des Abstellmittels (14, 84) innerhalb
der Kulissenführung (34, 72) in diese eingreift.

2. Vertikalaussteifung nach Anspruch 1, bei der sich
die Kulissenführung (34, 72) im Wesentlichen zwi-
schen 160° und 200°, insbesondere im Wesentli-
chen um 180°, radial zur Längsachse (48) des Dre-
helements (18, 74) erstreckt.

3. Vertikalaussteifung nach Anspruch 2, bei der sich
die Längsachse (50) des Abstellmittels (14, 84) pa-
rallel zur Längsachse (52) des Montageelements
(16) erstreckt, wenn das zweite Ende (32, 82) des
Abstellmittels (14, 84) mittig in Längsrichtung der Ku-
lissenführung (34, 72) in die Kulissenführung (34,
72) eingreift.

4. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der die Kulissenführung (72) zu-
mindest abschnittsweise stufenförmig ausgebildet
ist.

5. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der die Kulissenführung (34, 72)
einen Hub (H) in Richtung der Längsachse (48) des
Drehelements (18, 74) von 4mm bis 6mm, insbeson-
dere von 5mm, aufweist.

6. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Drehelement (18, 74)
drehbar am Montageelement (16) vernietet ist.

7. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Abstellmittel (14, 84) in
Form eines Stahlbolzens ausgebildet ist.

8. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Abstellmittel (14, 84) im
Bereich seines zweiten Endes (34, 82) eine sich in
Richtung der Längsachse (50) des Abstellmittels
(14) erstreckende Längsabflachung (59) aufweist.

9. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Montageelement (16)
im Wesentlichen plattenförmig, insbesondere in
Form eines Blechs, vorzugsweise in Form eines
Stahlblechs, ausgebildet ist.

10. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Montageelement (16)
eine Führungsdurchgangsausnehmung (60) auf-
weist, durch die das Abstellmittel (14, 84) geführt ist,
wobei die Führungsdurchgangsausnehmung (60)
einen Gelenkpunkt darstellt, um den das Abstellmit-
tel (14, 84) durch eine Drehung des Drehelements
(18, 74) kippbar ist.

11. Vertikalaussteifung nach Anspruch 10, bei der die
Führungsdurchgangsausnehmung (60) in einer
Führungsdurchgangslasche (61) am Montageele-
ment (16) ausgebildet ist.

12. Vertikalaussteifung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der das Montageelement (16)
einen ersten Führungssteg (62) aufweist, der in eine
sich quer zur Richtung der Längsachse (50) des Ab-
stellmittels (14, 84) erstreckende erste Querausneh-
mung (64) eingreift, um das Abstellmittel (14, 84)
drehfest am Montageelement (16) zu halten.

13. Vertikalaussteifung nach Anspruch 12, bei dem das
Montageelement (16) einen zweiten Führungssteg
(66) aufweist, der in eine sich quer zur Richtung der
Längsachse (50) des Abstellmittels (14, 84) erstre-
ckende zweite Querausnehmung (68) eingreift, um
das Abstellmittel (14, 84) drehfest am Montageele-
ment (14, 84) zu halten.

14. Vertikalaussteifung nach Anspruch 13 in Verbindung
mit Anspruch 11, bei dem die Führungsdurchgangs-
lasche (61), der erste Führungssteg (62) und/oder
der zweite Führungssteg (66) einteilig mit dem Mon-
tageelement (16) ausgebildet sind.

15. Fenster oder Tür mit einer Vertikalaussteifung (10,
70) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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Claims

1. Adjustable vertical reinforcement (10, 70) for a dis-
placeable leaf (12) of a window or a door, wherein
for torsion compensation between the horizontal leaf
strut and the vertical leaf strut, the vertical reinforce-
ment (10, 70) has a displacement means (14, 84)
which is designed as a bolt and whose first end (28)
can be mounted indirectly or directly on a horizontal
strut (30) of the leaf (12) and whose second end (32,
82) which is opposite the first end (28) in the direction
of the longitudinal axis (50) of the displacement
means (14, 84) is coupled to an assembly element
(16) of the vertical reinforcement (10, 70), wherein
the assembly element (16) can be mounted on a
vertical strut (20) of the leaf (12),
wherein the adjustable vertical reinforcement (10,
70) has a rotary element (18, 74) which is arranged
so as to be able to be at least partially rotated on the
assembly element (16), characterized in that the
rotary element (18, 74) has a slotted guide (34, 72)
which extends at least partially radially with respect
to the longitudinal axis (48) of the rotary element (18,
74) and which rises in the direction of the longitudinal
axis (48) of the rotary element (18, 74), wherein the
second end (32, 82) of the displacement means (14,
84) engages within the slotted guide (34, 72) in the
slotted guide (34, 72).

2. Vertical reinforcement according to claim 1, wherein
the slotted guide (34, 72) extends substantially be-
tween 160° and 200°, in particular substantially
through 180°, radially with respect to the longitudinal
axis (48) of the rotary element (18, 74).

3. Vertical reinforcement according to claim 2, wherein
the longitudinal axis (50) of the displacement means
(14, 84) extends parallel with the longitudinal axis
(52) of the assembly element (16) when the second
end (32, 82) of the displacement means (14, 84) en-
gages in the slotted guide (34, 72) centrally in the
longitudinal direction of the slotted guide (34, 72).

4. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the slotted guide (72) is
constructed at least partially in a stepped manner.

5. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the slotted guide (34, 72)
has a travel (H) in the direction of the longitudinal
axis (48) of the rotary element (18, 74) of from 4 mm
to 6 mm, in particular of 5 mm.

6. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the rotary element (18,
74) is rotatably riveted to the assembly element (16).

7. Vertical reinforcement according to any one of the

preceding claims, wherein the displacement means
(14, 84) is constructed in the form of a steel pin.

8. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the displacement means
(14, 84) has in the region of the second end (34, 82)
thereof a longitudinal flattened portion (59) which ex-
tends in the direction of the longitudinal axis (50) of
the displacement means (14).

9. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the assembly element
(16) is constructed in a substantially plate-like man-
ner, in particular in the form of a sheet, preferably in
the form of a steel sheet.

10. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the assembly element
(16) has a guide passage recess (60) through which
the displacement means (14, 84) is guided, wherein
the guide passage recess (60) constitutes an artic-
ulation location about which the displacement
means (14, 84) can be tilted by means of a rotation
of the rotary element (18, 74).

11. Vertical reinforcement according to claim 10, where-
in the guide passage recess (60) is constructed in a
guide passage flap (61) on the assembly element
(16).

12. Vertical reinforcement according to any one of the
preceding claims, wherein the assembly element
(16) has a first guiding web (62) which engages in a
first transverse recess (64) which extends trans-
versely relative to the direction of the longitudinal
axis (50) of the displacement means (14, 84) in order
to retain the displacement means (14, 84) in a rota-
tionally secure manner on the assembly element
(16) .

13. Vertical reinforcement according to claim 12, where-
in the assembly element (16) has a second guiding
web (66) which engages in a second transverse re-
cess (68) which extends transversely relative to the
direction of the longitudinal axis (50) of the displace-
ment means (14, 84) in order to retain the displace-
ment means (14, 84) in a rotationally secure manner
on the assembly element (14, 84).

14. Vertical reinforcement according to claim 13, togeth-
er with claim 11, wherein the guide passage flap (61),
the first guiding web (62) and/or the second guiding
web (66) are constructed in an integral manner with
the assembly element (16) .

15. Window or door with a vertical reinforcement (10,
70) according to any one of the preceding claims.
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Revendications

1. Élément de renforcement vertical réglable (10, 70)
pour un vantail écartable (12) d’une fenêtre ou d’une
porte, l’élément de renforcement vertical (10, 70)
présentant un moyen d’écartement (14, 84) sous la
forme d’un axe pour effectuer une compensation de
torsion entre le montant horizontal et le montant ver-
tical du vantail, dont la première extrémité (28) peut
être montée indirectement ou directement sur un
montant horizontal (30) du vantail (12) et dont la
deuxième extrémité (32, 82), qui est opposée à la
première extrémité (28) dans la direction de l’axe
longitudinal (50) du moyen d’écartement (14, 84),
est reliée à un élément de montage (16) de l’élément
de renforcement vertical (10, 70), l’élément de mon-
tage (16) pouvant être monté sur un montant vertical
(20) du vantail (12), l’élément de renforcement ver-
tical réglable (10, 70) présentant un élément rotatif
(18, 74) qui est disposé au moins partiellement rotatif
sur l’élément de montage (16),
caractérisé en ce que l’élément rotatif (18, 74) pré-
sente un guide de coulisse (34, 72) qui s’étend au
moins sur certaines parties radialement par rapport
à l’axe longitudinal (48) de l’élément rotatif (18, 74)
et s’élève dans une direction de l’axe longitudinal
(48) de l’élément rotatif (18, 74), la deuxième extré-
mité (32, 82) du moyen d’écartement (14, 84) s’en-
gageant, à l’intérieur du guide de coulisse (34, 72),
dans celui-ci.

2. Élément de renforcement vertical selon la revendi-
cation 1, dans lequel le guide de coulisse (34, 72)
s’étend sensiblement entre 160° et 200°, en particu-
lier sensiblement sur 180°, radialement par rapport
à l’axe longitudinal (48) de l’élément rotatif (18, 74).

3. Élément de renforcement vertical selon la revendi-
cation 2, dans lequel l’axe longitudinal (50) du moyen
d’écartement (14, 84) s’étend parallèlement à l’axe
longitudinal (52) de l’élément de montage (16) lors-
que la deuxième extrémité (32, 82) du moyen d’écar-
tement (14, 84) s’engage au centre dans le guide de
coulisse (34, 72) dans la direction longitudinale du
guide de coulisse (34, 72).

4. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel le guide de
coulisse (72) est formé de manière étagée au moins
sur certaines parties.

5. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel le guide de
coulisse (34, 72) présente une course (H) de 4 mm
à 6 mm, en particulier de 5 mm, dans la direction de
l’axe longitudinal (48) de l’élément rotatif (18, 74).

6. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-

vendications précédentes, dans lequel l’élément ro-
tatif (18, 74) est riveté rotatif sur l’élément de mon-
tage (16).

7. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel le moyen
d’écartement (14, 84) est réalisé sous la forme d’un
axe en acier.

8. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel le moyen
d’écartement (14, 84) présente, dans la zone de sa
deuxième extrémité (34, 82), un aplatissement lon-
gitudinal (59) qui s’étend dans la direction de l’axe
longitudinal (50) du moyen d’écartement (14).

9. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel l’élément de
montage (16) est réalisé sensiblement en forme de
plaque, en particulier sous la forme d’une tôle, de
préférence sous la forme d’une tôle en acier.

10. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel l’élément de
montage (16) présente un évidement de passage de
guidage (60) à travers lequel le moyen d’écartement
(14, 84) est guidé, l’évidement de passage de gui-
dage (60) représentant un point d’articulation autour
duquel le moyen d’écartement (14, 84) peut être bas-
culé par une rotation de l’élément rotatif (18, 74).

11. Élément de renforcement vertical selon la revendi-
cation 10, dans lequel l’évidement de passage de
guidage (60) est formé dans une patte de passage
de guidage (61) sur l’élément de montage (16).

12. Élément de renforcement vertical selon l’une des re-
vendications précédentes, dans lequel l’élément de
montage (16) présente une première barrette de gui-
dage (62) qui s’engage dans un premier évidement
transversal (64) s’étendant transversalement à la di-
rection de l’axe longitudinal (50) du moyen d’écarte-
ment (14, 84) pour maintenir le moyen d’écartement
(14, 84) fixe en rotation sur l’élément de montage
(16).

13. Élément de renforcement vertical selon la revendi-
cation 12, dans lequel l’élément de montage (16)
présente une deuxième barrette de guidage (66) qui
s’engage dans un deuxième évidement transversal
(68) s’étendant transversalement à la direction de
l’axe longitudinal (50) du moyen d’écartement (14,
84) pour maintenir le moyen d’écartement (14, 84)
fixe en rotation sur l’élément de montage (14, 84).

14. Élément de renforcement vertical selon la revendi-
cation 13 en liaison avec la revendication 11, dans
lequel la patte de passage de guidage (61), la pre-
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mière barrette de guidage (62) et/ou la deuxième
barrette de guidage (66) sont formées d’une seule
pièce avec l’élément de montage (16).

15. Fenêtre ou porte munie d’un élément de renforce-
ment vertical (10, 70) selon l’une des revendications
précédentes.
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